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Verkehrslage in der Region Baruth - Teltow-Fläming

Die  k l ei ne,  sehr  al t e St adt  Bar ut h i m Süden des Landkr ei ses
Teltow-Fläming  verfügt  über  einen  großen  Schatz  an historischer
Bausubs t anz .  Di eser  war  l ange Zei t  gef ähr det ,  da di e
vielbefahrene  Bundesst r aße 96 di r ekt  dur ch Bar ut h f ühr t .  Di e
Gewerbegebiete  Bernhardsmühle  I.  und  II.  sorgten  zusätzlich  zu
starker  Belastung  durch  Schwerlastverkehr .   Aus di esem Gr unde
wurde  als  Autobahnzubringer  zur  A 13 die  alte  preußische  Straße
Dornswalde-Mass ow vom Landkr ei s Tel t ow- Fl ämi ng mi t  gr oßer
Unt er st üt zung des Landes ausgebaut ,  um di e Gewer begebi et e di r ekt
anzuschließen.

Nun befindet  sich  aber  die  Straße  von  Baruth  nach  Dornswalde
noch  in  sehr  schlechtem  Zust and.  Di e Anbi ndung zum Zubr i nger
Dornsw al de- Massow i st  chaot i sch:  Di e ausgebaut e St r aße endet
mitten  im  Wald  und  ver zwei gt  s i ch i n mehr er e Wal dwege.  Nur
Ortskundige  können  hier  den  Weg nach  Baruth  oder  in  der  anderen
Richtung  zur  Autobahn  finden.  Weder geordnete  Wegeführung  noch
Ausschilderung machen eine Orientierung möglich.

Deshalb  fließt  nach  wie  vor  die  hauptsächliche  (Schwerlast-
)Verkehrsmenge  durch  Baruth  und  sorgt  weiter  für  Belästigungen
und  Beschä di gungen.  Di e St adt ver or dnet enver samml ung ver sucht e
mehrfach,  das  Tempo im  innerstädtischen  Bereich  auf  30 zu
begrenzen, scheiterte damit aber.

Aus diesem Grunde frage ich die Landesregierung:

1. Wer ist  für  die  Ausschilderu ng i n bei den Ri cht ungen
zwischen A 13 und Baruth zuständig?

2. Gibt es ein Konzept für die Ausschilderung?

3. Warum ist die Anbindung nach Baruth noch nicht gelöst?

4. Welche  Verwaltungsstelle  wird  zu  welchem  Termin  und  mit
welchem Aufgabenvolumen tätig werden?

Datum des Eingangs: 09.10.1996 / Ausgegeben: 14.10.1996



5. Wie unterstützt  die  Landesregierung  den  Fortgang  des
Projekts?

6. Wann und  von  wem wird  das  Straßenstück  zwischen  Dornswalde
und  Baruth  in  einen  für  Schwerlastverkehr  geeigneten
Zustand versetzt?

7. Wie stellt  man s i ch di e Anbi ndung des Aut obahnzubr i nger s
Ma s s o w- Ba r u t h  an  d i e  B 9 6  ( Kr e u z u n g  mi t  d e r
E i s e n b a h n s t r e c k e  B e r l i n - D r e s d e n )  g e mä ß
Eisenbahnkreuzungsgesetz  vor?  Gibt  es  konkrete  Planungen,
Termine und welche Kosten entstehen in der Folge für wen?

8. Mi t  w e l c h e n  G r ü n d e n   w u r d e  e i n e
Geschwindigkeitsbeschränkung  auf  der  B 96 in  der  Ortslage
Baruth auf Tempo 30 abgelehnt?

9. Was unte r nimmt  die  Landesregierung,  um im  Ort  Baruth
zumindest  befristet  bi s  zur  vol l s t ändi gen Fer t i gst el l ung
des  Autobahnzubringers  die  Einwohner  vor  den  Folgen  des
Du r c h g a n g s v e r k e h r s  z u  s c h ü t z e n ,  z . B.  d u r c h
Tempobeschränkungen,  wi e s i e z. B.  an i nner st ädt i schen
Strecken der B 96 in Zossen ausgewiesen sind?

Namens der  Landesr egi er ung beant wor t et  der  Mi ni s t er  f ür
Stadtentwicklung,  Wohnen und  Verkehr  die  Kleine  Anfrage  wie
folgt:

Zu Frage 1:

Die  Landkreise  Teltow-Fläming  und  Dahme-Spre ewal d al s unt er e
St r aßenver kehr sbehör den i n Abst i mmung mi t  dem Br andenbur gi schen
Autobahnamt.

Zu Frage 2:

Ja.  Die  Konzepte  für  die  Aussch i lderung  befinden  sich  in  der
Abstimmung zwischen beiden Kreisen.

Zu Frage 3:

Di e Ver kehr sver bi ndung z wi schen Bar ut h und Massow i s t
durchgängig  befahrbar.  Am 13.06.1996  wurde  der  neu ausgebaut e
Abs c hni t t  z wi s c hen Dor ns wal de und Mas s ow ( ehemal i ger
Waldfahrweg) dem Verkehr übergeben.
Ein  Teil  eingesparter  Mittel  aus  diesem  Vorhaben  kann  für  eine
Zus t ands v er bes s er ung des  Abs c hni t t es  Dor ns wal de- Bar ut h
eingesetzt werden.

Zu Frage 4:

Für  di e Umset zung der  baul i chen Maßnahmen sowi e der  angeor dnet en
Beschilderung  ist  im  Landkreis  Teltow-Fläming  das  Ti ef bauamt
zuständig.



Der  Landkreis  Teltow-Fläming  hat  den  Auftrag  zur  Rekonstruktion
der  Kreisstraße  Zo VII  auf  dem Streckenabschnitt  von  Dornswalde
nach  Baruth  bereits  vergeben,  und  der  Baubeginn  ist  erfolgt.  Es
ist  vorgesehen,  die  Baumaßnahme mi t  ei nem Vol umen von ca.  1, 4
Mio  DM bi s  zum November  1996 abzuschl i eßen.  Nach Abschl uß der
Rekonstruktion  ist  auch  dieser  Streckenabschnitt  und  damit  die
gesamte  Verkehrsverbindung  Baruth-Massow  für  Schwerlastverkehr
geeignet.

Zu Frage 5:

Die  Baumaßnahme "Ausbau  der  Kr ei sst r aße Zo VI I  Dor nswal de-
Massow"  war  ei ne Maßnahme des EFRE- Pr ogr amms und wur de vom
Mi ni s t er i um f ür  Wi r t schaf t ,  Mi t t el s t and und Technol ogi e
gefördert  nach  Prüfung  und Bef ür wor t ung dur ch das Mi ni st er i um
für Stadtentwicklung, Wohnen und Verkehr.

Zu Frage 6:

Siehe Beantwortung unter Frage 4.

Zu Frage 7:

Zur  Entlastung  der  Stadt  Baruth  vom Schwerlastverkehr  in
nördlicher  Richtung  ist  die  Umverlegung  der  Kreisstraße  Zo VII
im Bereich des neuen Gewerbegebietes vorgesehen.
Die  Auftragserteilung  für  die  notwendigen  Planungsunterlagen
wird vorbereitet. 
Di e  Ko s t en  e i ns c h l i eßl i c h  Br ü c k e n b a u we r k  ü b e r  d i e
Eisenbahnstrecke Berlin-Dresden betragen ca. 13,5 Mio DM.
Der  Kr ei s Tel t ow- Fl ämi ng st el l t  s i ch den Baubegi nn f ür  1998 vor .
Die  Deutsche  Bahn AG orientiert  auf  eine  Realisierung  nach  dem
Jahr 2000.
Entsprec hend dem Ei senbahnkr euzungsgeset z s i nd di e Kost en f ür
das  Brückenbauwerk  zu  je  einem  Drittel  vom Bund,  der  Deutschen
Bahn AG und dem Landkreis Teltow-Fläming zu erbringen.
Über  di e Ber ei t s t el l ung der  er f or der l i chen För der mi t t el  dur ch
das  Land  und  den Bund können auf gr und der  Haushal t ss i t uat i on
gegenwärtig keine Aussagen getroffen werden.

Zu Frage 8:

Auf  der  Bundesstra ße 96 konzentriert  sich  regionaler  und
über r egi onal er  Ver k ehr ,  l et z t l i c h v er s t är k t  dur c h di e
I nbet r i ebnahme der  Ver bi ndungsst r aße von Bar ut h zur  A 13,
Anschlußstelle Massow.
Der Straßenzustand wurde durch Deckenerneuerung verbessert.
Di e Pol i z ei  s t uf t  den St r ec k enabs c hni t t  auf gr und der
vorliegenden Unfallanalyse als unauffällig ein.

Der  Lär mpegel  i m St r eckenber ei ch er f or der t  kei n Ei nschr ei t en,  da
die  Immissionswerte  nur  vereinz el t ,  i nsgesamt  aber  ni cht
überschritten werden.
Für  Geschwindigkeitsreduzierungen  aufgrund  von  Erschütterungen
existiert keine Rechtsgrundlage.



Aus diesen  Gr ünden wur de di e Bei behal t ung der  übl i chen
Höchst geschwi ndi gkei t  von 50 km/ h bef ür wor t et .  Wegen zu ger i nger
Gehwegbreiten  ist  die  Geschwindigkeit  punktuell  an einigen
Stellen auf 30 km/h reduziert worden.

Zu Frage 9:

Die  Funktion  der  Bundesstraße  96 ist  in  der  Antwort  zu  Frage  8
dargelegt.
Ei n gener el l er  Schut z der  Ei nwohner  vor  event uel l en nacht ei l i gen
Wi r kungen des Dur chgangsver kehr s an ei ner  Bundesst r aße i s t  ni cht
möglich.  Die  gegenwärtig e Ver kehr ssi t uat i on r echt f er t i gt  auch
keine  großräumige  Ortsumgehung,  die,  falls  sp ät er  er f or der l i ch,
als  Bestandteil  des  künftigen  Bedarfsplanes  Bundesf er nst r aßen
beantragt werden müßte.


